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Die Kommission E
des ehemaligen
BGA (Bundes-
gesundheitsamt)

hat die Wirksamkeit und Un-
bedenklichkeit von Uzara gegen
unspezifische, akute Durchfall-
erkrankungen in einer Aufbe-
reitungsmonographie positiv
bewertet. Die Uzarawurzel wird
in standardisierten Fertigarz-
neimitteln bei Kindern und 
Erwachsenen verabreicht. Die
Verwendung als Teezubereitung
ist hingegen nicht gebräuchlich.

Zur Pflanze Uzara (Xysmalo-
bium undulatum (L.) R. BR.)
ist eine bis zu einem Meter hoch
werdende Staude aus dem Arz-
neischatz der Medizinmänner
im Süden Afrikas. Auf die cha-
rakteristisch eingerollten Blatt-
ränder der milchsaftführenden
Pflanze nimmt die lateinische
Artbezeichnung undulatum Be-
zug. Im Englischen wird sie
wegen des Milchsaftes als Milk
Bush bezeichnet. Zudem trägt
sie dort auch den Namen Wild
Cotton, da die weiß behaarten
Samen wie watteartige Knäuel

aussehen und an Baumwolle
 erinnern. Daneben kennt man
die graue bis grau-braune
Uzarawurzel unter den Be-
zeichnungen Bitterhout und Bit-
terwortel, was auf ihren bitte-
ren Geschmack zurückzufüh-
ren ist.

Uzara-Medizin Die heilende
Wirkung der Pflanze aus der
 Familie der Schwalbenwurzge-
wächse (Asclepiadoideae) war
den Eingeborenen schon über
Generationen bekannt und sie
setzten die Wurzeln bei vielfäl -
tigen Beschwerden als Uzara-
Medizin erfolgreich ein. Die
traditionelle Zulu-Arznei kam
1909 mit einem deutschen For-
schungsreisenden nach Deutsch-
land, wo sie pharmakologisch
untersucht und schließlich vor
genau 100 Jahren gegen Durch-
fallerkrankungen in verschie -
denen Darreichungsformen in
den Handel gebracht wurde.
Auch heute noch werden etha-
nolisch-wässrige Drogenaus-
züge aus den getrockneten,
unterirdischen Teilen zwei- bis
dreijähriger Pflanzen herge-©
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Sanfte
Hilfe bei
Durchfall
Die schon seit Generationen im Süden Afrikas

volksmedizinisch eingesetzte Uzarawurzel

hat sich auch in Deutschland in der Durchfall-

therapie bewährt.



stellt und kommen als Trocken-
extrakte in Fertigarzneimit-
teln bei unspezifischen, akuten
Durchfallerkrankungen zur An-
wendung. Anfangs lieferten
Wildsammlungen das Aus-
gangsmaterial für die Phyto-
therapeutika. Seit den fünfzi-
ger Jahren werden in Südafrika
Uzara-Kulturen angelegt, um
den großen Bedarf an Uzara-
wurzeln für die Arzneimittel-
herstellung zu decken.

Motilitätshemmende Wir-
kung Der derzeitige Erkennt-
nisstand geht davon aus, dass
das wirksame Prinzip von
Uzara, wie bei den meisten
pflanzlichen Arzneistoffen auch,
der Gesamtextrakt ist, wobei
das Cardenolid-Glykosid Uzarin
maßgeblich zur Wirksamkeit
beiträgt. Nachgewiesen ist eine
motilitätshemmende Wirkung,
die auf eine Erhöhung der Emp-
findlichkeit der sympathischen
Nervenendigungen für Adre  -
nalin zurückgeführt wird, wo-
durch es zu einer Hemmung
auf die glatte Muskulatur des
Magen-Darm-Traktes kommt.
Auf diese Weise hilft der Ex-
trakt, die bei Durchfallerkran-
kungen stark verkürzte Darm-
passagezeit wieder zu normali-
sieren. Dabei nimmt die Stuhl-
häufigkeit ab, ohne dass aber
die physiologischen Darmbe -
wegungen zum Erliegen kom-
men. Die Selbstreinigungs-
funktion des Darms wird dabei
nicht aufgehoben und vorhan-
dene Toxine können weiterhin
ausgeschieden werden. Außer-
dem werden krampflösende Ei-
genschaften und eine lindernde
Wirkung auf Übelkeit und
Brechreiz vermutet.

Bitte beachten Die in der
Wurzel enthaltenen Cardenolid-
glykoside sind chemisch mit
den Digitalis-Glykosiden ver-
wandt. Sie unterschieden sich
zwar in der Zucker-Verknüp-

fung und der räumlichen Kon -
figuration, wodurch die Uzara-
Glykoside in therapeutischer
Dosierung keine Wirkung mehr
auf den Herzmuskel haben sol-
len. Sicherheitshalber sind sie
aber für Patienten mit Digitalis-
Medikation wegen möglicher
Wechselwirkungen nicht ge-
eignet. Außerdem sollte auf-
grund fehlender Daten zur
 Anwendung in Schwangerschaft
und Stillzeit auf die Einnahme
von Uzarawurzel in diesen
 besonderen Lebensabschnitten
verzichtet werden.

Gut für Kinder geeignet
Hingegen hat sich die Pflanze
für die Durchfalltherapie bei
Kindern aller Altersstufen be-
währt. Der alkoholfreie Saft ist
schon für Kinder ab zwei Jah-
ren zugelassen, die überzoge-
nen Tabletten können ab sechs
und die Tropfen ab zwölf Jah-
ren eingenommen werden. Falls
die Beschwerden trotz Medi-
kation länger als zwei Tage an-
halten, sollte ein Arzt aufge-
sucht werden. Auch sind Durch-
fälle bei Kleinkindern ärztlich
zu  begleiten. Säuglinge sind
grundsätzlich nicht selbst zu
 behandeln.

Fazit Die Uzarawurzel hat sich
als eine unterstützende Be-
handlung bei akuten, unspezi-
fischen Durchfallerkrankun-
gen bewährt, wobei aber be  -
gleitend unbedingt auf eine
ausreichende Flüssigkeits- und
Elektrolytaufnahme geachtet
werden sollte. p

Gode Meyer-Chlond,
Apothekerin


